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Die uneinigen Mächte
Halle 19 März

Alle Schönfärbereien von welcher Seite ſie auch kommen
können nicht darüber hinweg helfen daß in der griechiſch

türkiſchen Angelegenheit die Mächte nicht mehr einig ſind Schondie Frage ob überhaupt Zwangsmaßregeln gegen Griechenland in

Anwendung zu bringen ſeien verurſachte Schwierigkeiten ſie wurde
aber ſchließlich von den einzelnen Mächten bejaht So weit war
alſo die Einigkeit mit Mühe und Noth hergeſtellt Nun aber kam
die andere Frage in welcher Art und Weiſe die Zwangsmaßregeln
ur Ausführung kommen ſollten und wie man die Pazifikation

eta s vornehmen wolle Es hieß jede Macht ſolle 600 Marine
ſoldaten nachſenden Hier ſcheint ſich nun ſchon eine Differenz
r e n Während es urſprünglich hieß Deutſchland wolle
ich wenn auch zögernd an der Truppenſendung betheiligen heißt

es neuerdings Deutſchland werde allenfalls ein zweites Kriegsſchiff
hinausſenden aber keine 600 Mann Von Oeſterreich hört man
gleichfalls nicht daß es Truppen nachſchiebe und was Rußland
anbelangt ſo heißt es neuerdings dieſes wolle ſich bis auf Weiteres
nicht an dem Pazifikationswerke betheiligen Von Jtalien hört
man daß heute 600 Mann abgehn

Es bleibt gar keine andere Deutung übrig als daß Zerwürfrniſſe
zwiſchen den Mächten über die Ausführung der Zwangsmaßregeln

geren und daß dieſe Schwierigkeiten ſobald nicht zu be
eben ſind

So erklärt es ſich wohl auch daß bis heute die Blokade Kreta s
noch nicht proklamirt worden iſt Griechenland ſcheint wahr machen
zu wollen was es ſchon öfter e daß es zu Feindſeligkeiten
e die Türkei in Macedonien ſchreiten werde ſobald man
hm Gewalt anthun wolle Die Truppenſendungen dorthin ſcheinen
dafür zu ſprechen daß es Griechenland mit ſeinen Drohungen ernſt
iſt und vor Komplikationen in Macedonien haben die Mächte die
größten Beſorgniſſe Das weiß Griechenland auch recht gut und
deshalb kümmert es ſich einfach um die Beſchlüſſe und Noten der
Mächte gar nicht Wie lange dieſes Vexirſpiel durch das Europa
nun ſchon ſeit Wochen genarrt wird noch dauern wird ſoll uns
wundern einſtweilen iſt noch kein Ende abzuſehen und wenn die
Sache nicht ſo hochernſt wäre könnte man über die Komödie lgchen

m Uebrigen liegen folgende Meldungen vor

Köln 18 März Die Köln Ztg meldet aus Sitia im
Oſten Kretas vom 17 Heute wurde von den Aufſtändiſchen auf
fremde Offiziere geſchoſſen Jn Anbetracht dieſes Verhaltens
haben die Befehlshaber der franzöſiſchen engliſchen und italieniſchen
Schiffe beſchloſſen am Donnerstag Vormittag das Dorf Piskopi durch

3 Schuß zu bombardiren Dies wurde den Aufſtändiſchen angezeigt
Die Stadt wurde durch fremde Truppen beſetzt und iſt ruhig

London 18 März Nach einer Meldung der Times aus
Kreta herrſcht in Kandia und Rethymno wieder Anarchie da die
Admirale es verſäumt haben dieſe Städte zu beſetzen Jm Jnnern bauen
die Jnſurgenten unter Leitung griechiſcher Offiziere Verſchanzungen Oberſt
Vaſſos hat durch Feuerſignale von Alikianu aus eine Kommunikation
mit allen Theilen Kretas hergeſtellt Delyannis erklärte weder der
König noch ein Miniſter könnten den Oberſten Vaſſos zurückberufen
Die Byron Geſellſchaft läßt ſich aus Athen melden der Sultan ſei bereit
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Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten
Auf dieſe Weiſe wurde folgende Unterhaltung zwiſchen

Bidach und dem jungen Fremden geführt
Sie haben uns kommen laſſen ſagte Bidach um den

Urheber eines verwegenen Raubanfalles zu ermitteln deſſen
Opfer Sie vor etwa acht oder neun Monaten geworden ſind

Ganz recht es war am 6 Juni n Jahres
Herr Merentier hat uns bereits erzählt in welcher Weiſe

Sie angegriffen wurden Aber ich glaube Sie irren wenn
Sie meinen Jhr Räuber ſei noch in Lorient Wir vermuthen
vielmehr daß er ſich in Paris befindet

Und weshalb glauben Sie das
Jch werde es Jhnen ſogleich ſagen zunächſt aber geſtatten

Sie mir einige Fragen
Bitte ſehr ich ſtehe zu Jhrer Verfügung
Sie ſind Anfang Mai von Veracruz abgereiſt Kannten

Sie einzelne Perſonen mit denen Sie die Ueberfahrt machten
Nein die Paſſagiere waren mir ſämmtlich unbekannt
Und haben Sie ſich während der Reiſe an keinen einzigen

gäher angeſchloſſenhen gnee Sie wiſſen ja daß man auf langen Reiſen
Bekanntſchaft zu machen pflegt Nach Verlauf von einigen
Tagen plauderte ich mit den meiſten Paſſagieren natürlich
nur mit denen die ſpaniſch verſtanden

Und was waren das für Leute
Du lieber Gott Das weiß ich kaum mehr antwortete

derr v Valladores nachſinnend Es war ein alter ſpaniſcher
eneral mit ſeiner Frau und ſeiner Tochter zwei Schauſpieler

vom franzöſiſchen Theater in Mexiko eine alte engliſche Gou
vernante welche nach England zurückkehrte eine Dame von
Montevideo oder Buenos Aires Frau San Lucar und ihr Sohn
Mit dem letzteren der ungefähr in meinem Alter war habe ich
üemlich häufig verkehrt Wir ſpielten Abends oft Karten mit
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geweſen Kreta an Griechenland gegen einen Tribut zu überlaſſen aber
die Geſandten Deutſchlands und OeſterreichUngarns hätten dieſe Ver
handlungen gekreuzt man wolle dieſelben nun wieder aufnehmen zumal
Lord Salisbury und Herr Hanotaux dem Plane günſtig ſeien

Saloniki 18 März Seit 4 Tagen kommen fortwährend
Truppen an die an die Grenze befördert werden Gerüchte von einer
Mobiliſirung der Reſerven Serbiens beunruhigen die hieſigen mili
täriſchen Kreiſe

Kaueg 18 März Heute Nacht erfolgte ein Angriff auf
Rethymno und der Kampf dauert fort Ein Angriff auf
Kandia iſt zurückgeſchlagen worden

Deutſcher Reichstag
194 Sitzung 121 Uhr Mittags

S Berlin 18 März
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Hollmann v Boetticher
Debattelos wird in dritter Leſung der Auslieferungsvertrag mit

den Niederlanden genehmigt
Alsdann ſteht zur Berathung ein ſchleuniger Antrag Lieber Den

Reichskanzler zu ermächtigen noch vor Feſtſtellung des vorliegenden Etats
die durch Zuſammenlegung der vierten Halb Bataillone erforderlichen
Maßregeln zu treffen

Abg Lieber Zur Begründung meines Antrages verweiſe ich nur auf
Rief Nothwendigkeit die vorbereitenden Maßnahmen möglichſt bald zu
treffen

Der Antrag wird nach kurzer Empfehlung auch durch den Staats
ſekretär v Boetticher angenommen

Es folgt der Marineetat Die Berathung erſteckt ſich zunächſt auf
die einmaligen Ausgaben und zwar erſt auf die des ordentlichen Etats
wo die Kommiſſion die bekannten en bei zweiten und ferneren
Raten und Streichungen bei den erſten Raten für neue Schiffe vor
genommen hat

Abg Lieber als Referent Ich erinnere Sie an das b welches
ſowohl die Höhe der Forderungen wie auch die der Kommiſſion plötzlich
vorgelegte Denkſchrift innerhalb und außer des erregt haben
Namentlich die Denkſchrift hat allgemeine Ueberraſchung hervorgerufen
Die Denkſchrift die man wenigſtens anſüngke auch als ſolche bezeichnete
hat auf den Flottengründungsplan von 1873 zurückgegriffen und be
hauptet daß u Plane noch 5 Panzerſchiffe und ſo und ſo viel

andere Schiffe f Schon in der iſſion hat nun allerdings am
5 d Mts der Re er jenen Nachweiſ den einer
Denkſchrift genommen und ihnen nur einen informatoriſchen Charakter
beigelegt Redner gedenkt dann noch der auch vom Schatzſekretär abge

ebenen Erklärung und geht auf die weiteren Verhandlungen in derKommiſſion ausführlich ein wobei er auch betont daß die Klaſſifizirung

der Schiffe durch den Etat alſo z feſtgeſtellt und daher nicht ein
ſeitig von der Kommandogewalt abgeändert werden könne worüber aller
dings die Marineverwaltung anderer Anſicht ſei Insbeſondere erörtert
Redner auch die finanziellen Verhältniſſe und ſchließt damit daß er dem
Hauſe entſprechend dem Beſchluſſe der Kommiſſion anheim gebe zunächſt
den Titel 1 zu bewilligen

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Die Anforderungen der Regierung
für die Kriegsflotte haben zu einer lebhaften Erörterung Anlaß gegeben
Bei dem Widerſtreit der Meinungen will ich nochmals die allgemeinen
Geſichtspunkte zuſammenfaſſen die Erörterungen von Einzelheiten Anderenüberlaſſend Die Nothwendigkeit einer deutſchen Kriegsflotte darf ja

glücklicherweiſe heute als eine feſtſtehende bezeichnet werden und ich bin
hierin der Zuſtimmung der großen Mehrheit des Hauſes ſicher Jch
bezweifle daß es heute noch ernſthafte Politiker geben könnte welche
wünſchen daß Deutſchland im heutigen Sinne keine Flotte zu beſitzen
braucht Die deutſche Flotte iſt das Ergebniß der politiſchen Entwickelung
der deutſchen Nation Das neue Reich geſchaffen durch die Siege einerunvergleichlichen Armee und durch eine geniale Politik rückte vermöge

einander und dieſe Unterhaltung kam mir ſogar ziemlich theuer
zu ſtehen denn ich hatte während der ganzen Reiſe ein un
glaubliches Pech

Haben Sie dem jungen Manne irgend welche Mittheilungen
über Jhre Familie gemacht

Jch glaube mich zu erinnern daß er mich danach gefragt
hat Jch habe ihm erzählt daß ich meine Eltern ſchon früh
verloren habe Auch habe ich ihm die Gründe mitgetheilt wes
halb ich nach Frankreich ginge und ihm erzählt daß ich nie
dort geweſen ſei Ein Landsmann hatte mir ausgezeichnete
Empfehlungsbriefe mitgegeben ich glaube ſogar daß ich ihm
verſchiedene davon vorgeleſen habe

Und er ſah daß Sie die Briefe
trugen warf Bidach ein

Freilich ſagte Herr v Valladores erſtaunt Aber
verzeihen Sie Sie glauben doch nicht etwa daß dieſer junge
Mann

Und hat er Jhnen ſeinerſeits Mittheilungen gemacht über
ſeine eigene Familie und ſein Vorleben fuhr Bidach ohne auf
ſeinen Einwand zu achten fort

Nein er ſagte mir nur daß er viel gereiſt ſei Er kannte
beide Amerika Spanien Frankreich und England Jn ſeiner
Jugend war er Seemann geweſen und beherrſchte daher mehrere
Sprachen Jch ſah ihn ſich ſehr geläufig mit Engländern
Jtalienern und auch Franzoſen unterhalten

Und haben Sie auch mit ſeiner Mutter geſprochen
Ziemlich oft aber ſie war eine kalte hochmüthige Frau

und mir weniger ſympathiſch als ihr Sohn Jhr Geſicht
hatte zuweilen einen harten und ſtrengen Zug Jch mochte ſie
nicht leiden

Noch eine Frage bitte ich Sie uns zu beantworten
Haben Sie in Paris irgend einen Verwandten welcher Jhren

in der Brieftaſche bei ſich
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ſeines Anſehens und ſeines Schwergewichts von ſelbſt und ohne eben
Weiteres dazu zu thun in eine Stelle ein die einmal erworben ohne
Gefährdung der vitalſten Intereſſen des Landes nicht aufgegeben werden
kann Daraus ergab ſich die Nothwendigkeit eine deutſche Flotte zu
ſchaffen und zwar einer des großen Deutſchlands würdigen Flotte Die
Entfaltung von Macht und Anſehen iſt eine Vorbedingung für die wirth
ſchaftliche Entwickelung eines Volkes eine Vorbedingung dafür ihm eine
ſichere Baſis für eine ungeſtörte Entwickelung zu ſchaffen Weſentlich von
dieſem Geſichtspunkte aus müſſen nun die Etatsforderungen für die
Marine betrachtet werden Unſere Jnduſtrie hat ſeit dem Jahre 1870 und
beſonders ſeit der Zollgeſetzgebung von 1897 einen außerordentlichen
Aufſchwung erfahren Der Export ſpielt jetzt für das wirth
ſchaftliche Leben der Nation eine bedeutſame Rolle Dieſer Thatſache
müſſen wir Rechnung tragen einerſeits indem wir uns bemühen den
Export auf friedlichem Wege zu ſchützen andererſeits indem wir Vorſorge
treffen daß es Niemand als eine leichte Aufgabe betrachten kann die freie
Fahrt unſerer Schiffe zu ſtören Die Nothwendigkeit einer leiſtungs
fähigen Flotte wird noch verſtärkt durch die Gründung und den Erwerb
unſerer Kolonien Der Begriff einer leiſtungsfähigen Flotte in dieſem
Sinne dürfte der Sache nach ein abſolut feſtſtehender ſein Er wird ſich
verſchieben nach Maßgabe der Fortſchritte der Technik und nach Maßgabe
des Anwachſens der Flotten anderer Reiche Wir können uns nun der
Einſicht nicht verſchließen daß unſere Flotte heute nicht ſtark genug iſt
gegebenen Falls dieſen Aufgaben zu genügen Sehr wahr rechts Nun
hat man aber Bedenken dagegen aus finanziellen Gründen Gewiß
m die Anforderungen welche in finanzieller Hinſicht eine moderne
Flotte ſtellt ſind ſehr bedeutend Ich richte indeß an Sie die dringende
Bitte dieſen Gedanken gegenüber den Etatsforderungen nicht Raum zeben denn wir befinden uns in der Nothwendigkeit und werden uns e

ängere Zeit in ihr befinden zu jeder Zeit zu Lande und zu Waſſer
kampfbereit zu ſein Zuſtimmung rechts Es fragt ſich nun Gehen
die Forderungen der Regierung über die finanziellen Verhältniſſe hinaus
Hat ſie die gebotene Rückſicht auf die Finanzen bei ihren Forderungen
bewahrt Jch glaube die günſtige Lage wie ſie ſich nach dem jetzigen
Etat darſtellt berechtigt mich dieſe letztere Frage abſolut zu bejahen
Sehr richtig rechts Es iſt ein unbeſtrittenes Recht des Reichstags

Sparſamkeit in finanzieller Beziehung walten zu laſſen aber ich möchte
davor warnen dieſe Sparſamkeit gegenüber den berechtigten Forderungenfür die Marine zu weit zu treiben Denn nichts könnte uns uns

im Ernſtfalle koſtſpieliger werden als eine zu ſchwache Flotte ehr
richtig rechts Wir brauchen eine Flotte die unſere Küſten zu ſchützen
im Stande iſt und die auf hoher See dem Feinde die Spitze bieten kann
Das iſt das Ziel welches wir erſtreben Je ſchneller wir es erreichen
deſto größer wird das Gewicht ſein welches wir zur dauernden Erhaltungdes Se in die Wagſchale werfen können Geifen rechts

taatsſekretär v Marſchall Die Nothwendigkeit der einzelnen
Petitionen hat man ernſtlich zwar nicht beſtritten Man hat nur finan
zielle Bedenken geltend gemacht und außerdem allerlei Befürchtungen
betreffs weiterer Forderungen Draußen im Lande tobt vielfach ein Streit
von ſo perſönlicher Bitterkeit als ob es ſich hier nicht um gemeinſame
Angelegenheiten handelte Nützlich iſt das gewiß nicht Für eine Erwägung
hoffe ich auf Jhr Verſtändniß daß es nämlich zwiſchen uferloſen Plänen
der Zukunft und den hier vorliegenden Forderungen eine breite Mittel
ſtraße giebt Und dieſe Mittelſtraße hat wie ich glaube die Kommiſſion
nicht inne gehalten Man hat von Weltpolitik geſprochen aber da halte
ich es mit dem alten guten Sprichwort Bange machen gilt nicht Ja
wohl man hat in der Preſſe davon geſprochen als ob wir alle mit Weib
und Kind in die Fremde hinaus müßten Bei den Beſchlüſſen der Kom
miſſion iſt das Auswärtige Amt der Leidtragende Wenn man von
Weltpolitik ſpricht ſo fragt es ſich doch ob wir Welt Intereſſen haben
Und die Antwort hierauf ſteht wohl außer Zweifel Und der Gedanke
darf nicht aufkommen als ob wir zur Wahrung dieſer Intereſſen zu
ſchwach oder zu elend ſeien Wir haben in dieſem Sinne Pflichten
und müſſen in dieſem Sinne Weltpolitik treiben Beifall Auch wir
berückſichtigen die Geſammtlaſt die das Volk bei den neuen Forderungen
zu tragen hat Bei denſelben handelt es ſich jedoch im r nicht
um neue Schiffe ſondern nur um Erſatz Abgeſehen von der Kolonial

Bidach verharrte einen Augenblick in Gedanken dann fuhr
er fort Sie ſind in der rechten Seite getroffen

Ja hier dicht unter den Rippen
Sie erinnern ſich wohl nicht mehr ob der Mörder mit

der rechten oder mit der linken Hand zugeſtoßen hat fragte
Bidach weiter

Herr v Valladores beſann ſich einen Augenblick
Mit der linken antwortete er
Und haben Sie vielleicht auch bemerkt ob dieſer Herr

von San Lucar den Sie auf dem Schiffe kennen lernten etwa
linkshändig war

Allerdings war er das Aber Sie beunruhigen mich
Sie ſcheinen zu glauben doch das iſt unmöglich Der junge
Mann war ſo ſanft ſo gut erzogen

Fühlen Sie ſich ſtark genug die Reiſe nach Paris zu
machen verſetzte Bidach ohne auf die Einwendungen des
Herrn v Valladores zu achten

Die Aerzte haben mir noch acht Tage Ruhe empfohlen
Wenn es aber nun durchaus nothwendig wäre würden

Sie ſich dann entſchließen können morgen früh abzureiſen
Jch denke es würde gehen aber wozu
Weil ich mir ein großes Vergnügen daraus machen würde

Sie einem ſehr nahen Verwandten vorzuſtellen von deſſen
Daſein Sie keine Ahnung zu haben ſcheinen

Einem Verwandten in Paris Wie heißt er denn
Louis v Valladores
Unmöglich Das bin ich ja ſelbſt
Wiſſen Sie das auch ganz gewiß

Herr v Valladores maß Bidach mit einem ſtolzen Blick
Verzeihen Sie Herr Marquis aber ich ſpreche im Ernſt

fuhr der junge Mann fort Jn Paris iſt ſeit etwa acht
Monaten ein junger Mann aus Mexiko angekommen der ſich
Marquis Louis v Valladores nennt Er wohnt daſelbſt mi
einer Verwandten die ich ſtark im Verdacht habe ſeine Mutter

Nein
meiner Familie

Ganz gewiß nicht Je bin der letzte Sproß zu ſein in einem ſehr ſchönen Hotel in der Nähe des Parke
von Monceau welches er vor zwei Monaten gekauft hat
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hat unſer Handel ſeit 1873 unſre Ausfuhr um Hunderte von
Nillionen geſteigert Der Schutz unſerer überſeeiſchen Intereſſen erheiſcht

eine ne Stellungnahme als früher Auch iſt es wichtig
unſere Auswanderung in Bahnen gelenkt werde wo der Deutſche der
Heimath erhalten bleibt Mit dem gewachſenen Bedürfniß nach Schutz
haben unſere Schutzmittel nicht Schritt gehalten Es iſt das ein unhalt
bares rſtändniß Nehmen Sie d luß d iſſiW n en Beſchluß der Kommiſſion an
Der auswä
macht auch keine Pauſe Ueberall wo ein gerechter Hilferuf e
muß Hilfe gebracht werden Der Deutſche im Auslande hat dieſes
erworben und wir die Verpflichtung dazu mit der GDie induſtrielle Konkurrenz im Auslande erfordert eine ſtarke Marine wir

müſſen überall in neuen Ländern zur Stelle ſein um neuen dandel und
Verkehr gewinnen denn ob wir einige Hundert Millionen mehr ab
ſeten iſt nicht nur eine wirthſchaftliche ſondern auch eine bedeutſame
ſoziale Frage Von dieſem Geſichtspunkte geleitet ſind wir vor 2 Jahren
nach Oſtaſien gegangen neben den wirthſchaftlichen haben wir dort auch Unterhaltungen
ideale Intereſſen vertreten z erinnere an die Schändung der katho

äuſer und thümer daſelbſt Rufe links Ahal
ung der Verb bewirken konnten war eine Folge davon

daß wir gerade in jenen Gewäſſern eine ſtarke Flottenmacht hatten Man
unire geringe an hhee vor Kreta getadelt e

u g wir dort nur geringe Jntere zuvertreten e Wer ehe an der Aktion dort nur theilgenommen im
J des europäiſchen Friedens und dazu war ein Schiff ausreichend

die Zuſtände dort noch ſchlimmer ſo werden wir die verbündeten
en müſſen unſere Intereſſen auf Kreta zu vertreten und den lichen

bedrohten Chriſten Hilfe zu leiſten was
günſtig wäre Die diesmalige Berathung
c und Verſtimmungen über

T Reichsgedanke
bitte Sie deshalb bewilligen Sie die Kreuzer Beifall

Admiral Hoklmann Die Nachweifung habe ich den Mitgliedern der
on nur zur Information in die Hand gegeben Eine neue

formeller Art lag uns durchaus fern Die Erfahrungen mit
den haben uns gezeigt daß man ſich an eine ſolche nicht binden
kann iſt die Kriegskunſt zu wandelbar Die Technik ſchreitet auf
allen Gebieten fort ſie iſt ganz beſonders fortgeſchritten auf demjenigen

des Schiffsbaues Jch wollte die Kommiſſion durch die Nachweiſung von
der Nothwendigkeit meiner Forderungen überzeugen dies war der einzigeZweck dieſer ſo viel beſprochenen und ſo durchaus falſch beurtheilten Auf

Jch war deshalb aufs Aeußerſte erſtaunt über die Entrüſtung
welche diefes ganz r Schriftſtück hervorgerufen hat Lachen
Anks Es iſt die ganz verfluchte Pflicht und Schuldigkeit der Marine
verwaltung Sie darauf aufmerkſam zu machen wenn ein invalides Schiff

neues erſetzt werden muß Um zu verhindern daß das hinter
ä Binnenkand durch Hafenſperre c geſchädigt wird

brau wir eine Hochſeeſtotte dazu ö aber neben den Panzern
auch und Aviſos An den atz r Schiffe müſſen wir
e wir haben dieſen Erſatz auf eine Reihe von Jahren ſo ver

en aber lebt als einigendes

Jahr nur 20 bis 13 ionen entfa Jch bitte
Bewilligung unſerer Forderungen Beifall rechts

u Kardorff de verpflichten ſich in keiner Weiſe
e der Denkſchrift ſondern halten ſich nur angeganw Etatsforderungen Die Bewilligung der vorliegenden

geſtattet jedoch die Finanzlage zweifeklos Jch hoffe auch
Centrum daß es ſich bis zur dritten Leſung beſinnen und dieſe

dewilligen wird
Mükler Fulda Ctr Meine Partei hat ſtets eine mittlere

ommen und ſtets bewilligt was ſie als wirklichen Bedarf er
Jn der Denkſchrift von 1873 iſt der Marine ebenfalls eine

Beſchränkung r worden gegenüber der für uns wichtigeren
ndarmee Thatſache iſt daß ſo hohe Anforderungen wie diesmal noch

vie von der Marineverwaltung an uns geſtellt worden ſind Der deutſche
e blüht gerade dort am beſten wo ſich keine Kriegsſchiffe
ſehen Meine Partei gehört nicht zu denen die erſt in das Land

inaus ruft wir werden tapfer ſtreichen und dann doch alles bewilligt
werden nur bewilkigen was zum Erſatz alter oder verloren gegangener

iſt Wir wollen unſere Kräfte nicht vorzeitig in
für die Marine abſorbiren auf Koſten der Grundlage

rkraft des Landheeres Beifall

ginie

erer

alles illigen zu können von den Kreuzern können wir nur einenbew
drans 12 Uhr Fortſetzung

Politiſche eberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 März Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute früh nach Potsdam zu einer militäriſchen Be
ſichtigung Nachmittags kehrte er zurück Abends wohnten die
Majeſtäten dem Wohlthätigkeitsconcert in der Börſe bei

Es wird eine Aeußerung verbreitet die der
W Herrn v Stumm gegenüber gemacht haben ſoll Dieſer
hat wie es heißt geſtern im Reichstage erzählt er habe am e

Werner Antiſemit Wir bedauern wegen der Finanzlage nicht

den Kaiſer auf ſeinem Spaziergange im Thiergarten geſprochen
und der Monarch habe zu ihm mit dem ausdrücklichen Bemerken

ſolle es im i verbreiten geſagt Wenn mir derF Stag meine Schiffe nicht bewilligt giebt es einen
ladderadatſch wie er noch nicht da war Auf die linke

Seite des
Abg Dr Pachnicke

eordneten wurde daraufhin der Abg Prinz
grolath der vorher mit Herrn v Stumm geſprochen hatte

über die Echtheit der Aeußerung interpellirt und der rothe Prinz
ſoll die Wahrheit der Stumm ſchen Aeußerung beſtätigt haben

Seitens eines ſozialdemokratiſchen

Weiter wurde berichtet daß Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
ter Vortrag beim Kaiſer gehabt daß dem

Kanzler der Kaiſer von dieſem angeblichen Auftrage an Herrn
Wir geben die Mit

Die Red Unſer R
Wenn man den Gerüchten glauben

ſokl wonach Frhr v Stumm höchſt ſenſationelle Ankündigungen
verbreitet über die Folgen der Kreuzer Ablehnung dann muß
man ſich auf eine Regierungskriſis im großen Stile ge
faßt machen Alle Miniſter nämlich ſollen die Ablehnung jener

Dank der Empfehlungsbriefe welche er aus ſeiner Heimath ge
bracht hat er Zutritt in die Pariſer Geſellſchaft gefunden und
giebt morgen Abend einen Maskenball wo Sie wenn Sie

eine halbe Stunde

v Stumm aber nichts mitgetheilt habe
u unter allem Vorbehalt wieder

rbeiter ſchreibt uns dazu

wollten ſeine Bekanntſchaft machen könnten
Herr v Valladores erhob ſich lebhaft
Wir werden heute noch abreiſen rief er bleich vor

O jetzt begreife ich Der Mann welcher meine
d mich getödtet zu haben und will jetzt

aris ſpielen und meinen Platz einnehmen

Aufregung
Brieftaſche ſtahl
meine Rolle in
Und dieſer Mann iſt

Herr v San Lucar der auch noch andere Namen hat
Endlich haben

Auf baldiges Wiederfehen Herr v Valladores
Jch brauche Sie wohl nicht zu

O rechnen Sie auf meine Erkenntlichkeit rief der junge
Mann indem er nach ſeinem Schreibtiſch eilte und ein Packet

und in Paris ſeine Verbrecherlaufbahn fortſetzt
wir ihn
der Zug geht um 2 Uhr
bitten pünktlich zu ſein

Banknoten herausnahm
Wenn unſer Vorhaben gelingt ſo ſoll es mich freuen

kten ſagte
beſcheiden die reiche Belohnung ablehnend Wir ſindh woſr Sie uns halten

wenn Sie das Geld den Armen in Paris ſchen

vachwung ichgt

daß Aeußerun

m Plötzlich aber es
cke die Sie unmöglich ſpäter wieder ausfüllen können j von arfmachen erinnert

e Dienſt kann nicht pauſiren und die Abnutzung der Schiffe Meldungen als infame Erfindungen
ar in beſonderem Grade der

echt ſtanden zu werden Er ſpricht auch imründung des Reiches das giebt zu re Auffaſſungen z Hörers Anlaß

ahrun

dieſem PriDaß wie er

T Anſehen natürlich j des Antrages der Abgg v Heydebrand und
fällt in eine Zeit mancher die Regierung aufgefordert werden ſoll dem Landtage rig

4

ieſer ſtellt uns vor ernſte Aufgaben Jch Titel

auſes brachte der Berl Ztg zufolge die Nachricht

Schönaich

el 3
Forderungen mit ihren Portefenilles zu bezahlen haben VonFrhrn v Stumm ſind in den n Jehren ziemlich häufig

en berichtet worden gen bei denen einige
innere rſcheinlichkeit obwaltete daß Herr v Stumm ſie
mindeſtens gethan haben konnte Sie gingen demzufolge durch

die The gehe ichichnet Frhr v Stumm
Jedenfalls iſt Herr v

ansgeſetzt miß ver
rivatleben ſchnell und

ung z er eigentlichhat dann muß er eigen
L ängſtlich in ſeinen Aen ſein und erſt in Aeußerungen
hochpolitiſcher Natur War es nicht Frhr v Stumm der da ver
hieß nur noch in Gegenwart eines Stenographen wichtige

u pflegen Folgt Herr v Stumm in der That8 wird man ja bald authentiſch erfahren ob und

die politiſche Zukunft geäußert hat
as Abgeordnetenhaus nahm heute in dritter Leſung

den Geſetzentwurf betreffend die Fiſcherei der Ufereigenthümer
und die Koppelſfiſcherei in der Provinz Hannover in erſter und
weiter Leſung den Nachtragsvertrag mit Sachſen Meiningen und
achſenKoburg und Gotha vom 19 Februar 1897 zu dem Staats

vertrage vom 17 Oktober 1878 über Errichtung eines gemeinſchaft
andgerichts in Meiningen an Es Berathunoſſen wone9

Jemand ſo üble

einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den g die bisher in Kap 1
2 des Kultusetats zur Beſtreitung eines ausreichenden Ein

kommens der Geiſtlichen ausgeworfenen Staatsmittel behufs
Gewährung von Aufbeſſerungszulagen an beſtehende Pfarreien und
von Alterszulagen an Pfarrer weſentlich erhöht werden b dieſe
Staatsmittel in einer feſten Summe den geordneten Organen derevangeliſchen Landeskirche und der tathol ſchen Kirche zur eigenen

Verwendung nach beſtimmten ſtaatsgeſetzlich feſtzuſtellenden Grund
ſätzen überwieſen werden Kultusminiſter Boſſe erklärt daß die
Regierung ſich mit den Antragſtellern in den wichtigſten Punkten
begegne Er der Miniſter habe ſich ſchon bevor der Antrag vorlag
mit dem Finanzminiſter über die Nothwendigkeit das Einkommen
der Geiſtlichen zu verbeſſern verſtändigt Abg Dittrich Etr
führt aus daß ſeiner Fraktion die Tendenz des Antrages ſympathiſch
ſei Abg Frhr v Zedlitz freikonſ ſtimmt mit dem Grund
gedanken des Antrags Heydebrand überein Finanzminiſter Miquel
erkennt auch ſeinerſeits das Bedürfniß an die Geiſtlichen aufzu
beſſern ebenſo daß der Staat verpflichtet ſei dabei mitzuwirken
aber nicht daß dem Staat allein dieſe Aufgabe zufalle Die Vorſchläge des Frhrn v Zedlitz ſeien für die Reglerung nicht annehmbar

wie es überhaupt nicht dem konſtitutionellen Verhältniß entſpreche
Ausgaben gegen den Willen der Staatsregierung zu erhöhen
Ebenſo wenig könne die Regierung zum Antrage Heydebrand feſteStellung nehmen ſie dürfe ſich nicht Geld zu Ausgaben aufdrängen

laſſen ehe die nöthigen Grundlagen für Maß und Art der Verwendung beigebracht en Das Haus möge ſich damit begnügen

ſeine Bereitwilligkeit für die Aufbeſſerung der Geiſtlichen auszu
ſprechen die Jnitiative aber der Regierung überlaſſen Abg Stöcker
ſpricht für den Antrag den Geiſtlichen müſſe indeſſen Unabhängig
keit zur e in politiſchen und ſozialen Fragen gewährt
werden Abg v Eynern iſt gegen den Antrag und erachtet es
für Sache der Gemeinden ihre Geiſtlichen angemeſſen zu beſolden
Ein Schlußantrag wird angenommen und der Antrag der Budget
kommiſſion überwieſen Nächſte Sitzung Freitag

S J Abgeordnetenhauſe wurde heute über die Gehalts
verhältniſſe der evangeliſchen Geiſtlichen verhandelt Der Antrag
Heydebrand welcher eine Regelung der Gehälter bezweckt
wurde ſchließlich der Budget Kommiſſion überwieſen

HiePudgetkommiſſiondes Abgeordnetenhaufes
trat zur Schlußberathung über die Beamtenbeſoldungsvorlage zuſammen und beſchloß mit 18 gegen 4 Stimmen die Ein

ſtellung der erforderlichen Mittel in den Etat des Finanzminiſteriums
Die verſtärkte Budgetkommiſſion des Abge

ordnetenhauſes hat über den Geſetzentwurf betreffend die
Regelung der Richtergehälter Bericht an das Plenum erſtattet
Die Kommiſſion hat die Regierungsvorlage unverändert ange
nommen in dieſe nur g 3a neu eingefügt Wird ein Beamter
aus dem in 8 3 bezeichneten Beſoldungsetat in ein höheres Richter
amt 1 befördert ſo wird ihm ein etwaiger Mehrbetrag des
von ihm zur Zeit der Beförderung bezogenen Gehalts 2 bis zudem Zeitpunkte fortgewährt von dem ab ihm nach Be da ſeines

Dienſtalters in dem neuen Amte ein dem früher bezogenen mindeſtens
gleichkommendes Gehalt verliehen wird Die Kommiſſion bean
tragt beim Plenum den Entwurf in der von ihr beſchloſſenen
Faſſung anzunehmen

Die Margarinekommiſſion des Reichstages hielt in
weiter Leſung alle Beſchlüſſe der erſten beſchloß aber auf
Antrag Bachem dem 8 3 betreffend das Margarine Erkennnngs
mittel einen neuen Abſatz anzufügen der es verbietet ausländiſche
Margarine ohne dieſes Erkennungsmittel in den Verkehr zu bringen

Falls die Budgetkommiſſion wie vorauszuſehen iſt
die Forderung für die Gedenkhalle ablehnen wird beabſichtigen
die Abgg v Kardorff und v Stumm den Antrag zu ſtellen
die dafür geforderten zwei Millionen zur Prägung von Gedenk
münzen zu verwenden die an alle am 22 März 1897 noch leben
den Veteranen aus dem Kriege 1870/71 verliehen werden ſollen

Die Gräber denn im Friedrichshain
ſind mit koſtbaren roth drapirten Rieſenkränzen überſchüttet Ver
treten ſind der Ausſchuß der ſozialdemokratiſchen Partei die Sozial
demokraten Berlins der Arbeiter Sängerbund ſämmtliche Gewerk
ſchaften und ein Londoner Sojzialiſtenklub die Kränze der
deutſchfreiſinnigen Vereine des demokratiſchen Vereins und des
Denkmalskomités ſind mit ſchwarz roth goldenen die der Anarchiſten
mit ſchwarzen Schleifen verſehen Von dem Kranze der Redaktion
des Sozialiſt iſt die Jnſchrift polizeilich ausgeſchnitten worden
Trotz des koloſſalen Beſuches der Gräber ſind Ausſchreitungen
nicht vorgekommen

Groſßbritannien
London 18 März Jn der heutigen Sitzung des Unter

hauſes kam es wegen Kreta zu lebhaften Auseinanderſetzungen
zwiſchen dem Erſten Lord des Schatzes Balfour und dem Führer

der Oppoſition Dilke Letzterer fragte ob die Blokade erlaſſen
und notifizirt ſei worauf Balfour antwortete er glaube die
Geſandten in Athen ſeien angewieſen die Blokade zu notifiziren
Ferner ſagte Balfour es ſei nicht exakt zu ſagen die deutſche
Regierung habe die Truppenſendung abgelehnt dieſelbe handle in
voller Uebereinſtimmung mit der adoptirten Politik Kenntniß
davon ob die deutſche Regierung Truppen abgeſandt habe beſitze
er nicht Schließlich wird der Gegenſtand verlaſſen

Rußland
Petersburg 18 März Von privater Seite wird mit

getheilt Vor etwa 4 bis 5 Tagen wurde hier eine Studentin
als politiſch verdächtig verhaftet und in die Feſtung gebracht
wo ſie Jrgzebuch Selbſtmord be ing Studenten wollten für die

Selbſtmörderin eine Seelenmeſſe leſen laſſen was ihnen jedoch

in der Kaſanſchen Kathedrale von Neuem eine Seelenmeſſe leſenzu laſſen Als die Polizei dies P
zahlreich

Euzeiger ſar Halle und den Soalweid

146398 Mk
unterſagt wurde Trotzdem verſuchten ſie am Dienstag Nachmittag die de s die erſte Ablieferung geſchah im

anweienden Studenten Whecha Se ehe vurt tn

20 März r 67S

berittene Gensdarmen verſtärkte Polizeiaufgebot umzingelte die
Studenten und drängte dieſelben durch die Kaſanſche Straße nach
dem Gebäude der Geheimpolizei zurück wo von mehreren Hundert
Studenten einige Dutzend als Rädelsführer verhaftet wurden Jn
der Kaſanſchen Straße wo ſich ein zahlreiches Publikum an
geſammelt hatte wurden die Läden geſchloſſen Von der Polizeiwird der Vorgang als eine hormloſe Studentenkundgebung dar

geſtellt

Aſien
Pombay 18 März Seit dem Ausbruch der Peſt ſind

jer 9579 Perſonen an der Peſt erkrankt und 8027 geſtorben
ie Geſammtſterblichkeit in Bombay betrug in der letzten Woche

1258 gegen 1326 in der Vorwoche Jn der ganzen Präſident
ſchaft ſind bis zum 13 d M 16720 Erkrankungen und 13 629 Todes
fälle vorgekommen

Kleine Chronik
Preslau 17 März 100 000 Abonnenten Einen im Ge

biet des Zeitungsweſens wohl einzig daſtehenden Erfolg hat der Breslauer
General Anzeiger welcher während ſeines noch nicht zehnjährigen
Beſtehens nach amtlich beglaubigter Beurkundung bereits mehr als 100000
Abonnenten erlangt hat Aus dieſem Anlaß welcher den beſten Beweis
dafür liefert wie die ſo viel angefeindete unparteiiſche Preſſe doch den
rechten Weg eingeſchlagen hat wurde von dem Verleger Herrn F A Werle
ein Fonds im Betrage von vorläufig 2000 Mk zu einer Krankenkaſſe
für das Geſchäftsperſonal geſtiftet ferner überwies er 2000 Mk an vier
Breslauer Waiſenhäuſer aller Konfeſſionen 500 Mk der Peſtalozziſtiftung
250 Mk der Deutſchen Penſionsanſtalt für Schriftſteller und Journaliſten
und ebenfalls 250 Mk der Breslauer Erziehungsanſtalt Daheim zu
ſammen 5000 Mk für wohlthätige Zwecke Das Redaktions und Bureau
perſonal überreichte am Tage nach der Beurkundung dem Verleger Herrn
Werle ein prachtvolles künſtleriſch ausgeſtattetes Album mit Photographieen
der einzelnen Perſonen

Stettin 18 März Hinrichtung Der Porzellandreher Karl
Weiſe der vom Schwurgericht zweimal zum Tode und zu fünfjährigem
uchthaus verurtheilt war weil er bei reren den Knecht
lbert Eggert erſchoſſen und beraubt und bei Staffelde den Chauſſeegeld

einnehmer Fritz Heine erſchoſſen und von der Frau deſſelben Geld erpreßt
hatte iſt heute durch Scharfrichter Reindel Magdeburg hingerichtet
worden

Danzig 18 März Erſtochen Die Polizei fahndet eifrig
nach dem 20jährigen Arbeiter Narlinski der der unverehelichten
Gurska am Sonntag Abend vor dem Bürgergarten in Schidlitz einen
tödtlichen Stich beigebracht hat Die Schwerverletzte hat ſich noch zu
ihren in Schlapke wohnenden Verwandten begeben wo ſie nach wenigen
Minuten ihren Geiſt aufgab der anſcheinend mit einem Dolch abgegebene
Stich war ihr in das Gehirn gedrungenSchleuſingen 18 Kann Leichtfertiger Umgang mit
Schußwaffen hat in Viernau einer Familie den Ernährer geraubt
Der Streckenarbeiter Valentin Heil brachte zum Revolvermacher Sch
einen Revolver zur Reparatur Heil verſicherte die Waffe ſei nicht ge
laden und ſo ließ denn Sch was er ſonſt als Büchſenmacher ſicher nicht
ethan hätte bei der Beſichtigung die nöthige Vorſicht außer Acht Einchuß krachte plötzlich und der Strettenarbedter ſtürzte in den Unterleib

getroffen zn Boden Er iſt bereits den Verletzungen erlegen Um ihn
trauern die Wittwe und ſechs unmündige Kinder

München 18 März t en Der Lokalbaukommiſſion liegt ein Geſuch um Errichtung eines Hundeſchlachtehauſes in
einer Vorſtadt vor Die Entſcheidung wurde vorerſt vertagt Daß hier
in gewiſſen Vorſtädten in denen die Lebenshaltung eine ſehr einfache ja
dürftige iſt von jeher viel Hundefleiſch gegeſſen wird iſt ein öffentliches
Geheimniß Liebhaber behaupten ſogar das Fleiſch ſei beſonders ſchmackhaft

München 17 März Schenkung Die in Paris lebende
Wittwe des verſtorbenen Frhrn Moriz v Hirſch hat der Stadtgemeinde
München eine Schenkung von 1200 Mk gemacht deren Zinſen zu
wohlthätigen Zwecken verwendet werden ſollen2 Wien 18 März Einbrecher Hier wurden geſtern zwei junge
Leute Roſenfeld und Samkomy Beide aus Rußland gebürtig ver
haftet unter dem Verdacht daß ſie den großen Einbruch bei einem Juwelier
in der Leipzigerſtraße zu Berlin am 21 Februar verübt haben Schmuck

von dieſem Einbruche wurden bei ihnen gefunden Sie behaupten
ieſe ſeien ihnen von den wirklichen Berliner Einbrechern Heinrich Neckel

und Heinrich Schloſſer übergeben worden

Rom 18 März Durchgebrannt Die Volksbank von
Piacenza befindet ſich in der wenig beneidenswerthen Lage daß ihr
jeden Monat ein Kaſſirer durchbrennt Jm Januar nahm der betreffende
Sir 60000 Lire mit im Februar ſein Nachfolger 180000 Lire Jm

ärz war die Reihe an einem gewiſſen Luigi Bernardi der ſich mit
112000 Lire begnügte Zu allem Glück waren an dem Tage ſeiner Flucht
gerade die Aktionäre der Bank zur Generalverſammlung einberufen ſo daß
vom Kapital des Jnſtituts gleich die entſchwundenen 112000 Lire abge
ſchrieben werden konnten Jn Piacenza iſt man ſehr geſpannt wer nun
im April durchbrennen wird

Paris 18 März Zweikampf Geſtern fand in St Quen
bei Paris das ſchon ſeit einiger Zeit erwartete Duell zwiſchen den beiden
bekannten Fechtmeiſtern Pini und Thomeguex ſtatt Pini war in
Schuhen mit Gummiſohlen erſchienen was zunächſt beanſtandet dann
aber als zuläſſig erklärt wurde Jm vierten Gange wurde Pini am
Arm leicht verletzt Jm ſechſten Gange erhielt Thomeguer einen unbe
deutenden Stich in die Mundgegend der die Aerzte veranlaßte ihn für
kampfunfähig zu erklären

Lokales
er Nachdruck un erer Origmal Kokal Berichte ine nur mit Quellengugede geſtettei

Haile 19 März
Geſchloſſene Sitzung Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung

verhandelte die StadtverordnetenVerſammlung zunächſt über eine Ma
e age betr definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten Die

erſammlung hatte die Anſtellung des probeweiſe angeſtellten Polizei
ſergeanten auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes des Herrn Geh Sani
tätsrath Dr Hüllmann abgelehnt zumal der Mann auch wegen eines
Lungenleidens vom Militär entlaſſen war und den Civilverſorgungsſchein
erhalten hatte Es war beſchloſſen worden die definitive Anſtellung
längere Zeit zu verſchieben um erſt Beobachtungen darüber anſtellen zu
können ob der Beamte ſo wiederhergeſtellt iſt um den Polizeidienſt ver
ſehen zu können Der Polizeiſergeant hat ſich bei der Königl Regierung
zu Merſeburg über dieſen Beſchluß beſchwert und der Herr Regierungs
präſident hat daraufhin die Polizeiverwaltung angewieſen den Beamten
definitiv anzuſtellen Der Verſammlung blieb in dieſem Falle nichts
weiter übrig als von der Thatſache Kenntniß zu nehmen Weiter wurde
Herr Richard Löſch zum Schiedsmanns Stellvertreter für den 18 Bezirk
und die Herren Glaſermeiſter Robert Weber Kaufmann Paul Ehrich
und Lehrer Haberkorn zu Armenvorſtehern für den 12 bezw 18 und
16 Bezirk gewählt Die definitive Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten
und eines Kanzliſten wurden genehmigt

Städtiſche Sparkaſſe Die ſtädtiſche Sparkaſſe vollendete am
1 Mai 1896 ihr 39 Geſchäftsjahr Der Rechnungsabſchluß für 1896
war ein günſtiger Der Ueberſchuß bezifferte ſich ohne Berückſichtigung
der Kursunterſchiede auf 209839,22 Mk du des lebhaften Verkehrs
nahmen die Einlagen gegen das Vorjahr um 1944856,63 Mk zu Die
neuen Spareinlagen betrugen 9780815,20 Mk in 71317 Poſten die
Rückzahlungen dagegen 8 495 975,82 Mk in 43879 Poſten und die neu
ausgefertigten Abrechnungsbücher 8452 Stück Die Zahl der am Schlufſe
des Jahres beſtandenen offenen Conten belief ſich auf 49641 mit einem
Geſammtguthaben der Intereſſenten von 23878855,47 Mk und die der
tie Conten auf 4872 Die Hypothekenzinſen gingen gut ein

as Vermögen der Sparkaſſe betrug 26287 374 Mk die Spareinlagen
23878855 Mk die ſonſtigen Paſſiven 281900 Mk Mithin betrug das
Vermögen der S riaſe de 1896 2126619,09 Mk d ſ 8,91 Prozdes abens ver parer Das Vermögen betrug Ende 1895
2079220,57 Mk Davon ſind an die Stadt abgeführt Mk es
verblieben mithin 1980220 Mk Der Vermögens in betrug

Bis Ende 1896 ſind überhaupt 1152617 Mk Ueberſchüſſe

re 1892 mit 70 Mk parkaſſendüchern ſtanden Ende 1896
Stück aus d darauf zuſammen 283878855 Mk An

e aufgekommen 928028 Mk Die 3proz Berſehen di Suerne don do dam
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67 Donnabend
die Jinſen für aufgenommene Darſehne 9011 M ſammenEs verblieb ein Zinsüberſchuß von 288476 Wir We Cedenſe

betrug in Einnahme 19197 435 Mk in Ausgabe 18696008 Mk
on der Vfennig Sparkaſſe wurden 27900 Marken an die Verkaufs

ſtellen abgegeben von den Sparern wurden 26870 Marken bei der Spar

e et re r h zuſammen 399 400 Marken
ellen abgegeben unh belegt W 440 von den Sparern bei der

communaler ahlbezirks VereinNeumarktSchießgraben dbgehalwen Si mihie e orſitzende
vnüht Mittheilung von der geplanten Vorfeier der kommunalen Vereine
und bemerkte daß dieſelbe um 8 Uhr beginne Punkt 1 der Tages
ordnung betraf die Feſtſetzung der Kommunalſteuer pro 1897/98 Da
das Stadtverordnetenkollegium bereits ſeine Beſchlüſſe gefaßt hat ſo wurdein eine weitere Diskuſſion nicht eingetreten Eine ſehr lebhafte und aus

dehnte Debatte entſpann ſich dagegen über die Konſumvereine Die
edner ſoweit ſie Gewerbetreibende ſind ſprachen ſich ſämmtlich in denk

bar ſchärfſter Weiſe gegen das Konſumvereinsweſen in der Form die es

neuerdings habe aus Die Konſumvereine führten heut
zutage ſo ziemlich alle Artikel und machten dadurch den einzelnen Ge
werbetreibenden das Geſchäft außerordentli wer Leider gäbe es immer
noch einzelne e e eines Gewerbes die einem gemeinſamen Vor
ge aller Berufsgeno gegen das Konſumvereinsunweſen ſich nichtanſchlöſſen und ſo eine nachhaltige Wirkung zur Belame des Un

weſens unmöglich machten Abhilfe könne nur geſchehen wenn die Bürger
ſolche Gewerbetreibende die das Unweſen direkt oder indirekt förderten

oykottirte Daran ſei freilich vorläufig nicht zu denken ſo lange be
nders die Frauen die ſogenannte Divjdende erhielten die in Wirk
ichkeit nichts weiter ſei als eine Rückzahlung des Geldes das ſie für die

Waaren beim Einkauf zu viel bezahlt tten Wenn die Bürgerſchafſt ſich
nicht aufraffe und dem Unweſen zu Leibe gehe ſo könne es in Halle leichtſo kommen wie in Görlitz wo nur nod wenig ſelbſtändige Gewerbe

treibende ſich halten könnten Man möge die Gefahr doch nicht unter
ſchätzen denn wenn der Gewerbetreibende erſt ruinirt ſei ſo könnten
nachher die de e zuſehen an wen ſie ihre Läden vermietheten Jn
Görlitz miethe man heute einen Laden für 100 Mk der früher 6 bis
700 Mk gekoſtet habe Auch gegen die ſogenannten Waarenhäuſer
ſprachen ſich die Anweſenden in ſchärfſten Worten aus Die Verſamm
lung beſchloß der Petition welche von den anderen communalen Vereinen
in der Angelegenheit ausgegangen ſei ſich anzuſchließen Bezüglich eines
gehen Schutthaufens in der Feldſtraße wird eine Vorſtellung bei
er Polizeibehörde beſchloſſen ferner wird darauf hingewieſen daß in der

Biermann ſchen Fabrik ſehr häufig Brände entſtänden die für die
Nachbarſchaft beunruhigend ſeien Ein Mitglied bringt in Anregung in

alle eine elektriſche Centrale zu errichten die für die Handwerker
trom abgeben könne es werde das ein außerordentlicher Vortheil für

den geſammten Handwerkerſtand ſein Zum Schluß wird noch die Denk
mals Angelegenheit beſprochen

Stadttheater Morgen Sonnabend geht das Luſtſpiel Das
weite Geſicht von Oscar Blumenthal in Scene Vorher wird das
uſtſpiel Militärfromm von Mofer und Trotha gegebenDer Fechtverein Prälat hält heute im Wintergarten zur

100 jährigen Jubelfeier eine Feſtfeier beſtehend aus Concert und Theater
ab Zur Aufführung gelangt das Schauſpiel Wohlthäter der Menſch
heit Der Ertrag kommt dem Baufonds eines Waiſenhauſes zugute
den der Verein durch die Reichsfechtſchule in Halle fördern will Jn An
betracht des guten Zweckes machen wir beſonders hierauf aufmerkſam

Ehrengäſte Jn unſerer geſtrigen Notiz über die als Ehrengäſte
aus unſerer Stadt zur Theilnahme an den Feſtlichkeiten in Berlin
Geladenen iſt anſtatt Strafanſtaltsaufſeher Romer zu leſen Romey

Aus der Natur Zum zweiten Male in dieſem Jahre wurde
Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr unſere Stadt von einer immerhin

eträchtlichen elektriſchen Naturerſcheinung geſtreift Wenn ſie auch nicht
ganz ſo ſtark auftrat wie jenes erſte Frühjahrsgewit ter am 1 März
und hinſichtlich der Dauer nicht über den Zeitraum einer halben Stunde
inauskam ſo waren doch die Begleiterſcheinungen von großem Jntereſſe

Der Regen ſetzte nach dem erſten Donner 8 Uhr faſt platzregenartig
ein ein deutlich erkennbarer Windwirbel fegte durch die Straßen in
einzelnen Stößen faſt Sturmesſtärke erreichend und die Temperatur ſank
raſch bis auf 4 Grad Reaumur Wenn mau aus dieſer Häufung einen
Schluß auf den Gewitterreichthum des Jahres ſollte ziehen können ſo
wären die Ausſichten nicht ſehr erfreulich Wer übrigens zweifelt daß
wir ein Frühlingsgewitter hatten dem ſei kund gethan daß der
Wetteronkel ſeinen Frühling nach den vollen Monaten März April Mai
zählt alſo nicht übereinſtimmt mit dem Aſtronomen der den Lenz dies
mal morgen Sonnabend 9 Uhr 17 Min 1 Sek nach mitteleuropäiſcher
e beginnt Dieſer Frühlingsanfang iſt immer ein beſonderer Mark

ein im aſtronomiſchen und ohne Weiteres auch im r Leben
denn von nun ab ſind die Tage länger als die Nächte und der Unter
ſchied wächſt von Tag zu Tag o daß die künſtlichen Licht und Wärme
quellen vugo Lampen und Oefen genannt mehr und mehr außer Dienſt
geſtellt werden An der bevorſtehenden Hundertjahrfeier betheiligt ſich
auch der Himmel ſelbſt durch eine beſonders auffällige Jllumination Der
Planet Venus erreicht am 22 März ſeinen größten Glanz und wird
guten Augen an dieſem und den Nachbartagen am Tage ſichtbar ſein
Zur leichteren Auffindung wollen unſere Leſer namentlich die Halleſchen
ſich merken daß die Venus genau im Süden ſteht am 22 März um
2 Uhr 48 Min und jeden folgenden Tag bis zum 26 um zwei Minuten
früher immer nach mitteleuropäiſcher Zeit Jhre Stellung am Himmel
zu dieſer Zeit iſt ziemlich hoch denn ſie erhebt ſich für Halle dann rund
60 Grad über den Horizont genauer 59 Grad Wer danach wiſſen
will wo er Frau Venus zu ſuchen hat der markire ſich einen Bleiſtift
oder Kreideſtrich von 20 Centimeter Länge und ſtelle in das Südende
dieſes Striches einen Stab von 33 Eentimeter Länge lothrecht auf
Viſirt man nun vom Nordende des Striches über das obere Ende des
Stabes ſo trifft man ziemlich genau den Ort am Himmel wo die Venus
d Nach Eintritt der völligen Nacht wirft Venus von Gegenſtänden
auf kurz dahinter angebrachte weiße Schirme Schatten Der Mond iſt
niemals hinderlich denn er geht am 20 erſt 10 Uhr und dann immer
noch ſpäter auf

Wetterſchäden Das Gewitter welches geſtern Abend von heftigem
Sturme begleitet über unſere Stadt zog richtete vielfachen Schaden an
Das Geſtänge der Kurbrek ee auf der alten Schule in der
Poſtſtraße wurde von ber Gewalt des Sturmes umgeriſſen und auf das
Dach geworfen Das Geſtänge wurde zerſchlagen eine Anzahl Drähte
zerriß die Mehrzahl der Drähte blieb aber intakt ſo daß der Betrieb der
Fernſprechleitung eine erhebliche Störung nicht erlitt Jn der Merſe
burgerſtraße wurde ebenfalls eine Leitungsſtange der Fernſprecheinrichtung
umgeworfen wodurch die Verbindung mit Loeſt s Hof und dem Berg
mannstroſte unterbrochen wurde Jn dem Grundſtücke Krauſenſtraße 2
entſtand gegen 71 Uhr ein Schornſteinvrand Es wird angenommen
daß der Brand durch einen Blitzſchlag verurſacht worden iſt ob die An
nahme indeß richtig iſt hat nicht beſtimmt feſtgeſtellt werden können Ein
ſog kalter Blitzſchlag traf das Niederlagsgebäude des Herrn VBöttchermeiſter
Schaaf Kaulenberg 6 derſelbe beſchädigte das Dach richtete aber ſonſtiges
Unheil nicht an Von dem Hauſe Frieſenſtraße 22 hob der ge
waltige Sturm das ganze flache Dach ab und warf dafſelbe
mit der Balkenlage ſammt einem Theile des Mauerwerks auf
das Hintergebäude des Morellſchen Brauereigrundſtücks Das
Hintergebäude wurde natürlich erheblich beſchädigt das Dach zum größten
Cheile eingeſchlagen der Schornſtein umgeworfen und auch die Umfaſſeng
mauern theilweiſe zerſtört Die Steine flogen weit umher glücklicher Weiſe
ohne Menſchen zu treffen Die Feuerwehr wurde alarmirt weil man
zunächſt vermuthete daß der Blitz m 7 be Dieſelbe kehrte um
8 Uhr wieder in das Depot zurück Die betroffenen Häuſer bieten einen
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troſtloſen Anblick dar Es bedurfte ſehr angeſtrengter Arbeit um auden Jnnenräumen der Brauerei die ein ſitzen retter und Balken zu

entfernen und eine nothdürftige Dachbedeckung herzuſtellen Der an
gerichtete Schaden iſt ein ſehr beträchtlicher Außerdem wurden von einer
großen Anzahl Dächern Steine herabgeworfen Thore aus den Angeln
gehoben und ſonſtiger Schaden angerichtet Leider hat das Unwetter
wenigſtens indirekt auch ein Menſchenopfer gefordert Der Fleiſchermeiſter
Müller aus Rabat ein ordentlicher Mann wurde an dem Eiſenbahn
übergange bei Peißen von dem Berliner Schnellzuge erfaßt und dermaßen
bei Seite geworfen daß der Schädel er und der Tod des Mannes
auf der Stelle eintrat Wie ſich das Unglück zugetragen hat darüber gehen
die Darſtellungen auseinander Feſt ſteht daß M von einem Geſchäfts
wege zurückkehrend von dem furchtbaren Unwetter unterwegs überraſcht
wurde und Schutz in der Wärterbude geſucht hat Die Wegeſchranke warordnungsmäßig geſchloſſen Nach der einen Verſion ſoll l bereits über

die Geleiſe hinweggeweſen ſein als er von dem furchtbaren Sturm erfaßt
gegen den eben vorbeifahrenden Schnellzug geworfen ſei Wahrſcheinlicher
erſcheint jedoch die Angabe daß der unglückliche Mann zunächſt hinter der
Signalbude Schutz geſucht hat dann aber vor dem Unwetter in das Wärter
haus flüchten wollte den C ug nicht ſehen konnte und
vor demſelben nahezu in Sicherheit noch den verhängnißvollen Stoß
erhielt Aus einer ger eihe Ortſchaften der Umgebung liegen
ebenfalls Meldungen über Schäden vor die das Unwetter anrichtete

Diebſtähle Vor längerer Zeit ſind aus den Lagerräumen der
Güterabfertigungsſtelle eine Kiſte gez O G 4588 welche 5 Tauſend
Cigarren der Marken Capitana La e und Radfahrer ein
Ballon Wollwaaren 1 kg gez P S 15 598 eine Tonne Butter
571 kg gez M W 46 und ein Kübel Margarine 18 kg
gez S L 6528 geſtohlen worden Ferner wurde am 22 Februar Abends
gegen 9 Uhr von einem Rollwagen im Jnnern der Stadt eine Kiſte
gez B und e 1904 Letztere enthält Handtuchhalter beſtehend aus
viereckigen Holzrahmen mit Cartonfüllung und eingeſtickten Sprüchen
Etwaige Mittheilungen über den Verbleib der Sachen oder die Perſon
des Thäters nimmt die Kriminal Abtheilung Zimmer 68 entgegen Es
wird eine angemeſſene Belohnung zugefichertVerunglückt Geſtern damit egen 48 Uhr wurde der
Füſilier Schmelling 10 Kompagnie 36 Kas in der Reilſtraße vor
der Kaſerne von einem Motorwagen der elektriſchen Stadtbahn erfaßt und
ſo heftig bei Seite geſchleudert daß er eine ſehr ſchwere Kopfverletzung
erhielt Der Mann wurde bewußtlos in die Kaſerne und von dort nach
dem Garniſonlazareth geſchafft Er hatte einen Stadtbahnwagen verlaſſen
und war im Begriff die Geleiſe nach der linken Seite zu überſchreiten
in demſelben Augenblicke fuhr der kreuzende Motorwagen heran erfaßte
den Mann und ſchleuderte ihn auf das Straßenpflaſter

Zu ungelegener Zeit Geſtern Abend 10 Uhr genaß die un
verehelichte wohnungsloſe Minna Fiedler aus Dammendorf auf der
Straße vor dem Grundſtück kl Sandberg 9 eines Kindleins weiblichen
Geſchlechts Nachbarn hörten die junge Mutter ſtöhnen und veranlaßten
hierauf die Ueberführung derſelben nach der Univerſitätsklinik Mutter
n d ſollen ſich übrigens den Verhältniſſen entſprechend ganz wohl
efinden

Ans der Amgebnung
r Bahnhof Corbetha 18 März Unfall Heute kam der

Bahnarbeiter Otto Bönicke aus Merſeburg beim Rangiren von Waggons
auf dem vom Bahnhof nach der nahegelegenen Glashätte führenden
Anſchlußgeleiſe zwiſchen die Puffer zweier Wagen Glücklicherweiſe war
der Stoß nur ein ſehr geringer B kam deshalb mit einer allerdings
ſtarken uetſchung und erheblichen Schwellung des linken Schultergelenks

re des Schulterblattes davon Er wurde der Halleſchen Klinik zu
geführt

Ellrich 18 März Einſturz Allerhand wunderbare Gerüchte
hört man jetzt von dem im Bau befindlichen Sanatorium der Nordd
Knappſchafts Kaſſe bei Sülzhayn Von 12 Pfeilern und Bogengewölben
die Pfeiler ſind ungefähr 18 Meter hoch ſoll der größte Theil eingeſtürzt
oder dem Einſturze nahe ſein Dieſer Tage ſind wieder einige Pfeiler
eingeſtürzt und iſt dabei einem Arbeiter Jtaliener die Schädeldecke zer
trümmert ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Der Grund des
Einſturzes wird wie man hört nicht allein in zu ſchwacher Konſtruktion
der Fundamente ſondern auch in der Verwendung ſchlechtgewählten
Materials 9 Theile Sand und 1 Theil Kalk geſucht Die Koſten für
dieſe dem Einſturz nahen Fundamente ſollen ungefähr 40000 Mk
betragen

Cölleda 18 März Eine Lebensmüde Aerztltche Hilfe
wurde hier für eine Frau H beanſprucht welche in Begleitung ihres
Mannes und ihrer Kinder zum Beſuch ihrer Mutter einer in der Bahn
hofſtrafe wohnhaften Frau hier eingetroffen war Es handelte ſich
um Verletzungen welche die der ärztlichen Hilfe Bedürftige ſich ſelbſt bei
dem Verſuch beigebracht hatte ſich die Kehle und die Pulsadern zu durch
ſchneiden Die Frau ſoll beabſichtigt haben ſich das Leben zu nehmen
weil ſie glaubte die Hochzeit einer in Erfurt wohnenden Schweſter nicht
beiwohnen zu ſollen 2 Um die Aufgeregte zu beruhigen iſt dann der
Mann ungeachtet der Verletzungen mit der Frau und den Kindern zu der
hier wohnhaften Mutter gereiſt

p Bernburg 18 März Unglücksfall In der Abtheilung für
Sodafabrikation des hieſigen Salvaywerkes ſtürzte in der vergangenen
Nacht der Arbeiter Otto H von hier in einem mit gelöſchtem heißen Kalk
gefüllten ſogenannten Kalktapf und erlitt am ganzen Körper gräßliche
Brandwunden ſo daß ſeine Ueberführung in das Kreiskrankenhaus ſich
erforderlich machte An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Standesamt Halle
Aufgeboten

17 März Der Portier Hermann Hammer und Martha r
Taubenſtraße 22 und Händelſtraße 8 Der Gürtler Guſtav Fiſcher un
gen Könnemann Gr Wallſtraße 44 und e Der Kanzleigehülfe

ermann Rauchfuß und Marie Schulze Gr Wallſtraße 35 und V Vereins
ſtraße 3 Der Heizer Franz Nece und Minna Schneider Thurmſtraße 156
und Charlottenſtraße 18 Der PolizeiSergeant Eduard Hirſch und Anna
Lühmann Liebenauerſtraße 12 und Südftraße 5 Der geprüfte Lokomotiv
heizer Eugen Boelke und Emma Hankel Wuchererſtraße 25 und Angersdorf

Der Schloſſer Ernſt Schmidt und Anna Straube Glauchaerſtraße 75
und Streiberſtraße 20 Der Stellmacher Adolf Lippold und Bertha
Michael Leipzig und Reideburg Der Zuſchneider Otto John und Anna
Pötſch Weidenplan 28 und Giebichenſtein

Eheſchliefzungen
17 März Der Bäckermeiſter Julius Schönleben und Katharine Graann

Kauerndorf und Vernhardiſtraße 15 Ver Bahnarbeiter Albert Günther
und Luiſe Wolf Thomaſiusſtraße 5 und Zappendorf

18 März Der Oberpoſt Aſſiſtent Emil Krietzſch und Karoline Elſcholz
Uhlandſtraße 1 und Fleiſcherſtraße 34 Der Kaufmann Kurt Compes de la
Porte und Elsdeth Schulze Zwingerſtraße 16 und Pfännerhöhe 71/72
Der Fabrikant Heinrich Steuernagel und Klara Sachſe Frankfurt a/M und
Gr Ulrichſtraße 27

Geboren
18 März Dem Feuerwehrmann Karl Offelmann ein S Willy Adolf

Spitze 27 Dem Fleiſchermeiſter gang Strunk eine T Hedwig Martha
Eüſabeth Schwetſchkeſtraße 19 Dem Handarbeiter Michael Kaſſuba eine
T Gertrud Joſepha Pfännerhöhe 44 Dem Wa enwärter Joſeph Linden
blatt eine T Margarethe Klara Wibe Megelſtraße 12 Dem Gärtner
a Meyer eine T Olga Ella Gertrud Ludwigſtraße 18 Dem

alzſieder Robert Puppe ein S Friedrich Franz Robert Kellnerſtraße 16
Geſtorben

18 März Der Königl Steuer Einnehmer Friedrich Ebengu 74 J
Annenſtraße 3 Des Kaiſerl Poſtſekretär Wilhelm Zander T Klara 8 B
Streiberſtraße 31 Auguſte Krüger 75 J Hedwigſtraße 10 De
u Wilhelm Kunſch Vally 1 Woifſtraße 2 Der Dienſtknecht

einrich Völkner 17 Klinik 2
eeerrrrrrrrrrr

20 März Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Neues aus dem Orient
Berlin 19 März Privattelegr Das Tageblatt erhält

aus Kanea vom 18 er folgende Depeſche Die Jnſurgenten
ſcheinen des Wartens müde und greifen auf allen Punkten an
Von Kiſamos Rethymos Herakleion und Sitias laufen fortgeſez
Nachrichten von Gefechten ein man beſchuldigt die fremden
Schiffe daß ſie nichts zum Schutze von Garniſonen oder der Be
völkerung gethan dagegen den griechiſchen Kauffahrern Munition
und Vorräthe zu landen geſtatteten Dies letztere wurde mir von
einem höheren Schiffsoffizier mit den Worten beſtätigt Wir können
nichts thun da der Krieg noch nicht erklärt iſt Der Lok Anz
meldet aus Rom vom 18 er Jn der Regierung naheſtehenden
Kreiſen hat man folgende Anſicht von der Lage im
Orient Die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen den
Großmächten werden täglich lebhafter Die Blokade Kretas
gilt als eine Maßregel die kein endgiltiges Reſultat haben kann
Man ſucht nach wirkſameren weniger aufreizenden Maßregeln Das
Reſultat der bis jetzt geheim gehaltenen Verhandlungen darüber
wird in einigen Tagen Griechenland und der Türkei mitgetheilt
werden und die militäriſche Beſetzung Kretas wird beſchloſſen
werden aber nur vorübergehend ſein

Athen 19 März Wolff s Bur Jn der geſtrigen Sitzung
der Kammer theilte der Miniſter des Aeußeren Skuzes mit
die Admirale hätten angekündigt daß die Blokade der Jnſel
Kreta am Sonntag den 21 d 8 Uhr früh beginnenf werde
Kein griechiſches Schiff dürfe an der kretiſchen Küſte landen Schiffe
unter anderen Flaggen bedürften hierzu der Erlaubniß der Admirale

Berlin 19 März Hirſch s Bur Geſtern Abend fanden
hier zehn ſozialdemokratiſche Volksverſammlungen
ſtatt geſprochen wurde über das Thema Der 18 März und ſeine
Bedeutung für das Proletariat Der Zudrang war ſo ſtark daß
faſt alle Verſammlungen polizeilich geſperrt werden mußten Eine

Verſammlung von Anarchiſten wurde polizeilich inhibirt da die
Beleuchtungsanlage nicht funktionirte

Köln a Rh 19 März Wolff s Bur Geſtern Abend
wüthete hier und in der Umgegend ein furchtbarer Sturm mit
Gewitter und Hagelſchlag Der angerichtete Schaden iſt erheblich

Bei Düſſel dorf ſtürzte im neuen Hafen ein großer Elektriſcher
Kraähn in das Hafenbaſſin und zertrümmerte einen Schleppkahn

Wien 19 März Wolff s Bur Großes Aufſehen ruſt
die geſtern erfolgte Auflöſung zweier Verbände hervor die
zu den größten der Monarchie zählen Es ſind dies der Verband
der Hilfsbeamten und Unterbeamten der öſterreichiſchen Eiſenbahnen

mit 20 000 und der Verband der Gewerkſchafts Fach und Unter
ſtützungsvereine der Eiſenbahnen und verwandten Berufe mit
24 000 Mitgliedern Wie verlautet hat die Staatsbehörde dieſe
Rieſenverbände aufgelöſt weil ſie mit dem Staatsintereſſe nicht zu
vereinbarende Tendenzen verfolgten

Heil Kaiser Dir
Die reichhaltigſte originellſte billigſte Feſtgabe zum 100 Ge

burtstage Kaiſer Wilhelm I iſt die vom unter eichneten Verlag
Leſern dargebotene chronologiſch biographiſche Darſtellung

Heil Kaiser Dir
Das Leben und Wirken Kaiſer Wilhelms J zum Gedächtniß ſeines

hundertſten Geburtstages
von

Joſeph KürſchnerJn anmuthigem TaſchenbuchFormat mehrfarbigem Umſchlag bietet
es 416 Seiten Text und 300 authentiſche Jlluſtrationen u a ortraits
des Kaiſers aus allen Lebensaltern für den Preis von nur

50 BVfennig
gegen Einſendung von 60 Pfennig franco durch die Poſt

Durchaus objektiv auf den beſten Quellen fußend an thatſächlichen
Angaben reicher als jedes andere verwandte Werk eignet ſich Kürſchners
neueſte Arbeit für Jedermann und empfiehlt ſich beſonders auch zum
Vertheilen

Ausſchließlich zu beziehen durch den

Verlag des GeneralAnzeiger f Halle und den Saalkreis

Viohmärktf eSohlachtvlehmarkt Im städtlschen Vlehhofe zu Halle am 18 März 1807
Ä

Preise f 50 Kilogr a Lebend b Sohlachtge wicht

Zum Verkaufe I Quol II Qual III Qualstanden 2 2 vore a d I d Fent
13 Rindoer S 15 Fdavon 3 Ochsen, a S S S 32 Färsen, S u S a5 Kühe S S S S S S 5 23 Bullen 3 314 Kälber 41 S 88 S S S 145 Hammoel Schafe S 5148 Schweine davon S S S 131 17148 Landsohweine S 54 c 52 S 50 131 1r
Ungaserisehe S S S 2

Der Geschäftsgang war mittelmässig Der Gesammtauftrieb diese
Woehbe detrug 48 Rinder davon 7 Oehsen 6 Fürsen 28 Kühe 7 Bullen
33 Kälber 92 Hammel 292 Landschweine zusammen 460 Schlacht i

o lt 2

1897
etter zeitweiſe

Vorausſichtliches Wetter am 20 M
Bei Weſtwind trübes etwas kühleres

mit Neigung zu Regen

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt betreffend Dr Hohl s Blutreinigungéepulver
bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen

Fahnen Flaggen
Nationaivän er

Un

Deoorationsstofſe
empfehlt zu niedrigsten

Preisen
I LEWIN

Gesohäſtshaus

Halle a Marktplatz 2 u 3



Veacrenewerch

Erſtgrößtes Spectal O rchaftohans am Platze 1v e n10 grossen Schaufenster
worans ſie Leiſtungsfähigkeit meines Geſcſäffs in Hezug auf Preiswürdigkeit Maſſen Auswahl
gediegene exakte Herſtellung meiner Confeetion zu erſekien iſt

S
7

ber

für den El

S Mein Geſchäft ohne Konkurrenz in Hezug auf Auswahl und Umfang bietet as Neueſte der
I Saiſon in ferkiges Eonfockion an Reichhaltigkeit Unglaubliches J

InvzurH usg aul

R

Ein
DenFrrühjahrs Valetols Cheviot Anzüge Knaben Anzüge
laſſen

2 1Havelocks Geſellſchafts Anzüge Knaben Paletots a
Stoff emantol Frack Anzüge Kellner Anzüge

ummi Einlage Radfahrer Anzüge Turner o
Joppen Radfahrer HosenKutſcherMäntel CLivrée Anzüge Kellner Hosen

Beachtenswerth S

r e V SRier Rier S 22 Seroß u friſch à Mdl 65 Pfg S S 27 7 SS Sehr fei 22 c S S S s 2 S SImolkerei Butte S e2à Pfd 1 Mt S S S s 2 2 rv V B S T 2J Roth u Ieberwurst S S S T 77d z 8 S S S S e dieà vt uxr 50 Pf S S S 25H Dobberstein S S S See San1 Alter Markt 1 27 m S 8S 2 e S za S 2 78 re 7 Z SS 9 Z S S a7 2 222 2 2 S S AusS Sv T T S S 2 SGelegenheitskauf S S E es er S 2 Za S z die
empfehlen zum Umzuge S D T T S J 2 2 daßausnahmsweiſe billig S V c S S etn S 7 nich S 2B D2D S S Sc D ſtichalles nh Fernsprecher wo Mc t Gr Steinstr 71 ve r 143 us av r T Martinsberg 15 e 8

Alleiniger Vertreter der Sektkellerei mn Kloss BFoerster etieternten e5 t reyburg a U Kieler Fe oklin 4aer rn Reidemeister e Ulrichs in Bremen eBRordeauxwein Grosshandlung un eG edenk Thaler ge Firma Joh Rapt Sturm Hoſief Weingutsbesitzer a u
t Rüdesheim im Rheingau Johannisberg u Assmannshausen ren

Kaiser Wuheim I Portweine Madeira Sherry Vngarweinoe Großes krüftiges RoggenbteS empfiehlt à 4 M 50 Pf nlen geb arktr ächt Arac Rum i Cognac in uur feinsten Quahtäten e
x I 5 c Bowlen W eine ron 50 u Giebichenſteiner Conſum Vereins

n T Iw ne Ponh fett Pferd Bienenhonise t e wie bekgnnt er rantirt re à PfdReilſtr 268 Le Steinſtr 32 Hoi III
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